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ÄB»i!ffiätsSwsst,fa • ift bcgiiictt, bent einig uwDerattet
Wp|S|KII||f|.li8lJ. ©rinnerung flesd gut Hoffnung ftd) gestaltet.

Bau°£l)roüife.

SastpoUjeittäje SetniBi«
gm»ge» Bet ©taöt 3öri(J}
mürben am 24. Ipril für
folgenbe Sauprojefte, teil»
roeife unter Sebingungen er«
teilt: I. Dbne Sebingungen :

1. ©enoffenfdjaft $anbel§Ijof, ©at&aufbau Uraniaftr. 31,
3- 1 ; 2. S. Beutbolb, Umbau im f)ofgebäube ©eredftig»
feitSgaffe 10, 3- 1; 3. § ©prünglt, genfterauëfragung
im 1. ©toiî Sai)nf)offkage 19/21, 3- 1; 4. £tefengt unb
91.«©., SBeglaffung ber UnterteilungSmänbe im Kaffee«
reftaurant ïaiftrage 25 / Sletdjermeg 5, 3- 1

> b) 3Jtit
Sebingungen: 5. SU®. Sefia, ©tftellung einer 93entila«
tionëanlage ^alftrafje 83,3- 1 ; 6. ©rofj, ©Infamilten»
bau§ mit 9lutoremife SBtnfelrotefe 10, 3- 1 7. £etnrid|
©djroetjer, ©dfaufenfteroergröfierung Kirdjgaffe 26, 3 1 ;
8. ©djmeljerifcge Krebitanftalt, S)a^fto(îaufbau unb Um«
bauten ^arabeplat) 8, 3- 1

»
9- 9lügemetne Saugertoffen«

fc^aft 3«tit&, 3Boi)nf}äufer SBettllnmeg 62 unb 64, lb<
ânbetungëplâne, 3- 2 ; 10. Sangenoffenfcljaft ©peetftrage,
SBobn^Sufer unb oler 9lutoremifen ©peetfitage 34, 35,
36, 37, 38 unb 40, teilroelfe Sermeigerung, 3- 2; 11. $.
Sibuë, ©Infamiltengauë ©eeblldftrage 24, 3- 2; 12. ©e=
noffenfc^nft 9leu Srunau, lutoremife in ^ofanbaute
Srunau»/9iamenbftrage, 3. 2; 13. SB. ®ut)l. Um» unb
Inbau fjfigelftrafje 38, 3. 2; 14. ©. Banholt, Umbau

Saoaterftrajjje 90, 3- 2; 15. 31. ©paljr, Umbau ©ee«

ftrafie 299, 3- 2; 16. 3. Sroglé, Umbau mit Sorgar«
tenoffenljaltung Uetllbergftrafje 95, 3. 3 ; 17. 3ol). fjret»
Saberë ©rben, Umbau mit Slutoremife 3n>eterftra|e 146,
3. 3; 18. ©enoffenfdjaft ©icperg, SBo^bäufer, SJfoto»

remifen unb ©tofrtebung ©idjftrafje 18, 20, 22, 24, 26,
28 / Uetltbergflrafje 45, 47, 49, 51, 53 / ©ibenftrafce 21,
23 unb 25, teilmelfe Sermetgerung, 3- 3; 19. ®r. à

ißorta, Sauten oon SBoljnbäufera, ifotoremifen unb @tn»

frtebung golpftrafje 311 unb 315, 3- 20. @. Sruber,
Umbau Kanonengaffe 33, 3' 4; 21. @. Rödler, ©In«
frtebung SpP^ffwPrafje 138/©maftrafje, 8- 4; 22. @e«

noffenfcfjaft Serenaljof, In», Um« unb Stafbau Sabener«
firafje 330, IbänberungSplöne, 8 4; 23. Konfnmoeretn
8öri^ I.«©., Umbau $oblftrage 208, 8- 4; 24. äRetbo»

biftengemetnbe 8- 4, ®ad|ftocEambau ©iauffadietftr. 54,
8. 4; 25. fjarbturm 91.»®., Seranbaanbau fjarbturm»
ftrafje 301, 3. 5 ; 26. Saugenoffenfdjaft an ber Simmat,
SBoljtipufet tftorbftr. 223 unb 227, Ébânberungëplâne,
3- 6; 27. 3. Stäulln, SBoîjnbauë unb ©tnftiebung SRtgt«

präge 19, 8- 6; 28. ©djjmib, Umbau mit 9luto«
remifen 3^^eIfSicage 18, 3. 6 ; 29. f>. ©pigenberg, ©In«
frtebung beë Sorgartenë 9?fltfd)tpra§e 1, 3- 6 ; 30. 3-
Sreitenmofer, Umbau SCobelijofprage 236, 3- 7 ; 31. @e<

noffenfdjaft 8ooïogife$er ©arten, 8Birtf$ap8gebäube mit
fallenartbau 3ûïid)bergfira^e 211, 8- 7 5 32. Kanton
8üä«§, ©infrtebung ©djmeljbergPrage 4, Ibänberung,
8. 7; 33. ©tabt Sörid?, Umbau ©cgulljauë A, 3t8«i'
Präge 11, 8- 7; 34. 3 Slo^'©uljberger, ©Infamilten»
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Inserate 30 Ets. per àspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechende« Rabatt.

Zürich, ds« ZV. Aprèt â831.

- Der ist beglückt, dem ewig unveraltet
ÄWWWsMUW. Erinnerung steîs zur Hoffnung sich gestaltet.

Ssu-MrsM.
Baupolizeiliche BeWilli-

grmge« der Stadt Zürich
wurden am 24. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. Genostenschaft Handelshof, Dachaufbau Uraniaftr. 31,
Z. 1 ; 2. L. Leuthold, Umbau im Hofgedäude Gerechtig-
ketlsgaste 11), Z. 1; 3. H Sprüngli, Fensterauskragung
im 1. Stock Bahnhofftratze 19/21, Z. 1; 4. Ttefengrund
A.-G., Weglastung der Unterteilungswände im Kaffee-
restaurant Talstraße 25 / Bleicherweg 5, Z. 1; b) Mit
Bedingungen: 5. A.-G. Testa, Erstellung einer Ventila-
tionsanlage Talstraße 83, Z. 1; 6 E. Groß. Einfamilien-
Hans mit Autoremise Winkelwiese 10, Z. 1 ; 7. Heinrich
Schweizer, Schaufenstervergrößerung Kirchgaste 26, Z 1 ;
8. Schweizerische Kreditanstalt. Dachstockaufbau und Um-
bauten Paradeplatz 8, Z. 1 ; 9. Allgemeine Baugenosten-
schast Zürich. Wohnhäuser Weitlinweg 62 und 64, Äb>

änderungspläne. Z. 2 ; 10. Baugenoffenschaft Speerstraße,
Wohnhäuser und vier Autoremisen Speerstraße 34. 35,
36, 37, 38 und 40, teilweise Verweigerung, Z. 2; 11. H.
Bibus. Einfamilienhaus Seeblickstraße 24, Z. 2; 12. Ge-
nostenschaft Neu-Brunau, Autoremise in Hofanbaute
Brunau/Allmendstraße. Z. 2; 13. W. Guhl, Um- und
Anbau Hügelstraße 38, Z. 2; 14. E. Landolt, Umbau

Lavaterstraße 90, Z. 2 z 15. A. Gpahr, Umbau See-
straße 299, Z. 2; 16. I. Broglè, Umbau mit Vorgar-
tenoffenhaltung Uetltbergstraße 95, Z. 3 ; 17. Joh. Frei-
Baders Erben, Umbau mit Autoremise Zweierstraße 14k,
Z. 3; 18. Genostenschaft Eichberg, Wohnhäuser. Auto-
remisen und Einfriedung Eichstraße 18, 20, 22, 24, 26,
28/Uetltbergstraße 45, 47, 49. 51. 53 / Eibenstraße 21,
23 und 25, teilweise Verweigerung, Z. 3; 19. Dr. à

Porta, Bauten von Wohnhäusern, Autoremisen und Ein-
frtedung Hohlstraße 311 und 315, Z. 4; 20. E. Bruder,
Umbau Kanonengaste 33, Z. 4; 21. E. Föckler. Gin«
friedung Zyprestenstraße 138/Ernaftraße, Z. 4; 22. Ge-
nostenschaft Verenahof, An-, Um- und Aufbau Badener-
straße 330, Abänderungspläne, Z 4 z 23. Konsumverein
Zürich A.-G.. Umbau Hohlstraße 208, Z. 4; 24. Metho-
distengemeinde Z. 4, Dachstockambau Stausfacherstr. 54,
Z. 4; 25. Hardturm A.-G.. Verandaanbau Hardturm-
straße 301, Z. 5 ; 2K. Baugenossenschaft an der Limmat,
Wohnhäuser Nordstr. 223 und 227, Abänderungspläne,
Z. 6; 27. I. Fräultn, Wohnhaus und Einfriedung Rigi-
straße 19, Z. K; 28. H. Schmid, Umbau mit Auto-
remisen Jrchelstraße 18, Z. 6 ; 29. H. Spitzenberg. Ein-
frtedung des Vorgartens Rütschistraße 1, Z. kz 30. I.
Breitenmoser, Umbau Tobelhofstraße 23k, Z. 7 ; 31. Ge-
nostenschaft Zoologischer Garten, Wirtschaftsgebäude mit
Hallenanbau Zürichbergftraße 211, Z. 7; 32. Kanton
Zürich, Einfriedung Schmelzbergstraße 4, Abänderung,
Z. 7; 33. Stadt Zürich. Umbau Schulhaus Jlgen-
straße 11, Z. 7 z 34. I Bloch-Sulzberger, Einfamilien-
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hauS Seefelbquai 57/£öf(hgaße, SBbänberungSpläue, teil»
weife Serweigerung, 3- 8; 35, 3. gtieS=Kfing, §ofüber=
badhung bet Seefelbßraße Sir. 149, 3- 8; 36. grau SR.

grölicljet«Stebli, Umbau SRittelßraße 6, 3-8; 37. ©.
Sdfjultheß, SBohnhauS Salliterftraßg 6, SlbänberungS«
plätte, 3- 8.

©rßettuug einer ftSbtifdjen ©arage in 38*1$-
Stabtrat oon 3öttc§ »erlangt com ©roßen Stabtrat
einen Krebit oon 428,000 granfen für bte ©rßellung
eines jweißödigets ©aragegebäubeS für ba§
Soltjeiwefen auf bem 1020 m® großen ©artenlanb p)i<
fchen Slnbenßofgaße unb Detenbadhßraße, baS bereits in
ftäbtif^em Seßh unb auf 153,000 gr. geroertet ift. ®ie
©arageräume beS fßolijetmefenS an ber Spitolgaße ge«

nügen nid^t rneljr, etnjeine fßolijelautomobile müffen wegen
Pafcmangel im Sommer unb SBinter im greten fielen
gelaßen werben. 3n ben ©arageräumen foKten öfters
unb pm Seil wäljrenb längerer 3^t StutoS, SRotor»
räber, SeloS ufto. eingefteüt werben tönnen, bie betten«
loS angetroffen worben ßnb, ober bie im 3^fatnmen«
bange mit Unfällen prüdtbeljalten werben müffen, ®a«
für fei beute überhaupt fein paß oorbanben. Sie Se«

ftbaffung einer anbeten ©arage fei aucb beSbalb not«
wenbig, weil bas $auS in abfebbaser Seit bem Sieubau
für eine ftäbtifdje äBafch « unb Sabeanßalt weisen mfiffe.

Suptiöfe Kleinwohnungen in 33rich»@nge. Seim
alten Sahnhofplaß ©nge würbe oor jwei 3abten ber
berrfdfaftllcbe ^äuferblodt „SngebauS" errietet. @S jeigte
ßch balb eine ftarle Slachfrage nacb fomfortablen Klein»
wobnungen. Um biefem SebütfniS entgegenpfommen,
foH nun ber ©rgänpngSbau an ber Senatfd&jitaße, ber
mit einer grontlänge oon 60 m ben SaublodE pfammen«
fdjließen wirb, als KletnwohnungShauS ausgeführt wer«
ben. ©aS ffinfftöcfige |>auS wirb 30 lupriöfe Klein«
unb Kleinftwobnungen enthalten, @tne ©tnjßmmerwoh«
nung mit 3'"""er oon 27 m® glätte, großem Sorplaß,
©rfer unb Sallon, Kûdfje unb Säpanffammer joirb auf
1300, eine entfprecbenbe Sroeisimmerwobnung auf 1900
granfen p fteben fommen. SlQe ©üren, Söben unb
Sßänbe werben fd^aQbid^t ifotiert. ©te 3i0ä«ge finb
auf jwet Sreppenbäufer oerteilt unb erfolgen teils butdj
3unen«, teils burch Sußengang. gür bie weitere Se«
quemttcijfeit bienen clefttifd&e Stafêûge. ©aS ©rbgefdhoß
wirb 15 ©aragen, StutoauSftellungSräume unb Sureauj:
enthalten. SBährenb bte brei erften ©tagen p ©in» unb
3weijimmerwobnungen ausgebaut werben, erfolgt oben
eine oertifale Aufteilung, inbern bie fünfte ©tage als
jweiter StodE ber SBobnungen in ber oterten ©tage aus«

gebaut wirb, ©te SRteter werben alfo biet wte in einem
©tnfamilienbauS wohnen fönnen. ©roße genßerßäd&en
forgen für bie ©rbeHung, unb im ©adhßodt werben fid)
breite ©erraffen ^ingte^ert. ©aS oon Arcbiteft 31 Sri»
ßofart oerfaßte ^ßrojeft, ba§ erftmalS fomfortable Klein«
wobnungen auf hochwertigem ©errata an günfiiger 33er«

febtSlage bieten wirb, ift oon ben Sehörben bereits ge=

nebmigt worben, fo baß mit ben Sauarbeiten begonnen
werben fann.

©ifenbahner Sau« unb äSohngenoßenfcljaft Burg«
Dorf. (Korrefp.) Sor 18 fahren, alfo noch oor bem
Kriege, fchloffen ßch bte ©ifenbabner beS PaßeS Sarg«
borf, S. S. S.-, @. S3.» unb 0. 2. S.»prfonal p einer
Sau« unb SBobngenoffenfd&aft pfammen unb bauten in
ber golge eine Heine SBoßnEolonte, bie boute noch mit
gr. 445,000 p Suche ftebt. ©roßbem noch 720 m®

Saulanb oorbanben waren, ift bie ©enoffenfchaft nicht
mehr pm Sauen gefommen bis anbin, ©afür werben
bie oorbanbenen Käufer mit größter Sorgfalt oerwaltet
unb ntdEjt ohne ©tfolg. ©er QabreSberi^t pro 1930,
ber fürjlich erfchtenen ift, jeigt, baß bie glnanjlage biefer
©enoffenfchaft eine gute ift.

3« ben Käufern ßnb an fjqpotbeïargelbetn unb
eigenem Kapital gr. 414,519 tnoefttert. ©te SRietjinS«
etnnabmen werben mit runb gr. 31,000 angegeben, fo

baß ba§ ©anje ßc| mit 7,5 % rentiert, ein ©rgebnis,
baS febr erfreulich ift unb baS ber ©enoßenfchaft nicht

nur bte luSrichtung etneS 3infeS oon 4»/# auf bem

InteilEapital, fonbem auch richtige 3lbpßlungen unb eine

richtige ©otterung ber SReferoen gehaltet.
©te SeparaturauSlagen belaufen ßch auf gr. 4823.25

unb überftetgen bie Storm oon 1 •/• beS SilanjwerteS
ber ^äufer um ein ©etingeS. ©afür foD, wte ber ®e<

noßenfdbaftsberichterßatter fonßatiert, aÜeS in beßer Drb«

nung ßch beßnben.
An ©emetnbe« unb StaatSßeuern pblt bie Heine

©enoßenfchaft nicht weniger als gr. 3129.18; biefer
Setraq ift ein unoerhältntSmäßig hohe*-

®ie 66 SRitglteber haben 204 Anteile à gr. 300 ge.

jet^net unb ooü etnbephlt, waS ntcht bei aüen Sau«
genoßenfchaften ber Sdhweij ber gall iß. ©le ©enoffen«
fchaftsleitung iß mit gr. 600 entfdhäbigt worben, waS
wteberum bem übti^en 9lnfaß oon 2 •/<, ber SRietjinSebit«

nahmen entfpridjt. ©te ©enoßenfchaft befchäftigte ßch

auch mit Sutunftsfragen unb Serbeffetnngen, bie heute

faß bei allen ältern ©enoßenfdjaften auf ber ©raftauben«
lifte p ßnben ßnb. ©tnige SRitglteber wfinfdbten bie 3««'
tralbeipng. ©ie ©eneraloerfammlung entfchteb, baß bie

©enoffenfchaft btefe nur ganj auSnahmSweife unb nur
gegen etne Serjtnfung unb iÄmortifation ber 3ußaüa<
tionSfoßen mit 10 Vo etnrid&ten werbe, ein fßrojentfa|,
ber für btefe ©inrtchtung aUerbtngS als etwas hoch ju
bejetchnen iß.

Sofern ber einzelne SRteter bte Çeipng einrichten
will, fo foH ihm biefeS geßattet fein. ®ie fpätere über«

nähme burd) bie ©enoßenfchaft wirb pgeßdjert gegen
Ibtcptetbung oon 10 % pro SenüßnngSjabr oom gwelteu
3abre an. Auch hie SBarmluftheipng foD einem SRteter

geßattet worben fein einprichten, nähere ©rfahtungen
fcheinen hteiüber noch P fehlen; letber fehlen auch Sin«

gaben über ben KoßenpunH ber neuen f>etjehtrichtungen,
wa§ für anbere ©enoßenfdbaften recht tntereffant wäre.

@S iß «nßrettig, baß bte @. S. 9B. @. Surgborf
gut marfd^tert, oorjügltch oerwaltet wirb unb richtig
rechnet.

flbjonbrnrogShauS Sachen (Sd^mps). (Korr.) ©aS

SlbfonberungShanS beim SejirfSfpital Sachen, welches im

laufenben 3ah«e ta Sau genommen wirb, muß infolge
oermehrter grequenj beS Spitals, entgegen ber urfprüng«
ltdhen fßläne, ooüßänbig ausgebaut werben, bamit ber

britte Stod im Çauptgebâube für bte übrigen fßattenten
in Sereitfchaft gehalten werben îann. ©a auch tae Um«

gebungSarbeiten burch Serteuerung beS SRaterialS etne

Überfchreitung beS KoßenooranfdhlageS pr golge haben,

muß oorerß an ber nächßen SejirîélanbSgemetnbe um

ben nötigen Krebit nachgefucßt werben.
ÎReue SaDanßaUen tut ©ejirl C>5fe (Schwpj). (Korr.)

3« ber ©emetnbeoerfammlung oon greienbadh würbe auf
ba§ ©efuch beS SerfehrSoeretnS ßöfe um Suboentionie«

rung oon Sabanßalten in ß3fäfftfon, greienbadh unb

Sä<h eingetreten unb pro 1931 etn Settrag oon 500 gr.
befchloßen. ©er ©emetnberat ber politifd|en ©emetnbe
gteienbach würbe ermächtigt, fJMne über bie oerfdhie'
benen projette entgegenpnehmen unb etner fpätern @c«

metnbeoerfammlung pr fpejteüen Sefdhlußfaßung ju
unterbreiten.

Sauootbereifungen pm lantonalen fchmpjerifdjett
Sdh^ßenfeft tu ©uggen. (Korr.) Stuf bas fantonale

fchwpjerifche Schüpenfeß hl«,-welches oom 10. bis 20,

3uli 1931 in ©uggen ßattßnbet, iß ber neue prächtige
Scheibenßanb pm größten ©etl burdh grohntagwerfe
erßellt worben. SiädhßenS wirb berfclbe mit ben neuen

so Muftr. fchiveèz. Hsndv..'Zeitung («Meìsterblati^

Haus Geefeldquai 57/Höschgafle, Abänderungspläue. teil-
weise Verweigerung, Z. 8; 35. I. Fries-Küng, Hofüber-
dachung bei Seefeldstraße Nr. 149, Z. 8; 36. Frau M.
Fröltcher-Stehli, Umbau Mittelstraße 6, Z. 8; 37. E.
Schultheß, Wohnhaus Zollikerstraßs 6, Abändsrungs-
pläne. Z. 8.

Erstellung einer städtische» Garage in Zßrich. Der
Stadtrat von Zürich verlangt vom Großen Stadtrat
einen Kredit von 428,000 Franken für die Erstellung
eines zweistöckigen Garagegebäudes für das
Poltzeiwesen auf dem 1020 großen Gartenland zwi>
schen Ltndenhofgafse und Oetenbachstraße, das bereits in
städtischem Besitz und auf 153,000 Fr. gewertet ist. Die
Garageräume des Polizetwesens an der Spitolgafse ge-
nügen nicht mehr, einzelne Polizeiautomobile müssen wegen
Platzmangel im Sommer und Winter im Freien stehen
gelassen werden. In den Garageräumen sollten öfters
und zum Teil während längerer Zeit Autos, Motor«
räder, Velos usw. eingestellt werden können, die Herren-
los angetroffen worden sind, oder die im Zusammen-
hange mit Unfällen zurückbehalten werden müssen. Da-
für sei heute überhaupt kein Platz vorhanden. Die Be-
schassung einer anderen Garage sei auch deshalb not-
wendig, weil das Haus in absehbarer Zeit dem Neubau
für eine städtische Wasch- und Badeanstalt weichen müsse.

Luxuriöse Kleinwohnungen in ZSrich-Enge. Beim
alten Bahnhofplatz Enge wurde vor zwei Jahren der
herrschaftliche Häuserblock „Engehaus" errichtet. Es zeigte
sich bald eine starke Nachfrage nach komfortablen Klein-
Wohnungen. Um diesem Bedürfnis entgegenzukommen,
soll nun der Ergänzungsbau an der Jenatschstraße, der
mit einer Frontlänge von 60 m den Baublock zusammen-
schließen wird, als Kleinwohnungshaus ausgeführt wer-
den. Das fünfstöckige Haus wird 30 luxuriöse Klein-
und Kleinstwohnungeu enthalten. Eine Etnzimmerwoh-
nung mit Zimmer von 27 m" Fläche, großem Vorplatz,
Erker und Balkon, Küche und Schrankkammer wird auf
1300, eine entsprechende Zweizimmerwohnung auf 1900
Franken zu stehen kommen. Alle Türen, Böden und
Wände werden schalldicht isoliert. Die Zugänge find
auf zwei Treppenhäuser verteilt und erfolgen teils durch
Junen-, teils durch Außengang. Für die weitere Be-
quemltchkett dienen elektrische Aufzüge. Das Erdgeschoß
wird 15 Garagen, Autoausstellungsräume und Bureaux
enthalten. Während die drei ersten Etagen zu Ein- und
Zweizimmerwohnungen ausgebaut werden, erfolgt oben
eine vertikale Aufteilung, indem die fünfte Etage als
zweiter Stock der Wohnungen in der vierten Etage aus-
gebaut wird. Die Mieter werden also hier wie in einem
Einfamilienhaus wohnen können. Große Fensterflächen
sorgen für die Erhellung, und im Dachstock werden sich

breite Terrassen hinziehen. Das von Architekt A Cri-
stofari verfaßte Projekt, das erstmals komfortable Klein-
Wohnungen auf hochwertigem Terrain an günstiger Vsr-
kehrslage bieten wird, ist von den Behörden bereits ge-
nehmigt worden, so daß mit den Bauarbeiten begonnen
werden kann.

Eisenbahner Ban- «nb Wohngenosseuschaft Bnrg-
darf. (Korresp.) Vor 13 Jahren, also noch vor dem
Kriege, schlössen sich die Eisenbahner des Platzes Burg-
dorf, S. B. B.-, E. B.- und B. T. B.-Personal zu einer
Bau- und Wohngenossenschaft zusammen und bauten in
der Folge eine kleine Wohnkolonie, die heute noch mit
Fr. 445,000 zu Buche steht. Trotzdem noch 720 w 2

Bauland vorhanden waren, ist die Genossenschaft nicht
mehr zum Bauen gekommen bis anhin. Dafür werden
die vorhandenen Häuser mit größter Sorgfalt verwaltet
und nicht ohne Erfolg. Der Jahresbericht pro 1930,
der kürzlich erschienen ist, zeigt, daß die Finanzlage dieser
Genossenschaft eine gute ist.

In den Häusern find an Hypothekargeldern und
eigenem Kapital Fr. 414.519 investiert. Die Mietzins-
einnahmen werden mit rund Fr. 31 000 angegeben, so

daß das Ganze sich mit 7.5°/° rentiert, ein Ergebnis,
das sehr erfreulich ist und das der Genossenschaft nicht

nur die Ausrichtung eines Zinses von 4°/» auf dem

Anteilkapital, sondern auch richtige Abzahlungen und eine

richtige Dotierung der Reserven gestattet.
Die Reparaturauslagen belaufen sich auf Fr. 4823,25

und übersteigen die Norm von 1'/» des Bilanzwertes
der Häuser um ein Geringes. Dafür soll, wie der Ge-

nossenschaftsberichterstatter konstatiert, alles in bester Ord-
nung sich befinden.

An Gemeinde- und Staatssteuern zahlt die kleine

Genossenschaft nicht weniger als Fr. 3129.18; dieser

Betrag ist ein unverhältnismäßig hoher.
Die 66 Mitglieder haben 204 Anteile à Fr. 300 ge>

zeichnet und voll einbezahlt, was nicht bei allen Bau-
genossenschasten der Schweiz der Fall ist. Die Genossen-
schaftsleitung ist mit Fr. 600 entschädigt worden, was
wiederum dem üblichen Ansatz von 2 »/« der Mietzinsein-
nahmen entspricht. Die Genossenschaft beschäftigte sich

auch mit Zukunftsfragen und Verbcsserungen, die heute

fast bei allen ältern Genossenschaften auf der Traktanden-
liste zu finden sind. Einige Mitglieder wünschten die Zen>

tralheizung. Die Generalversammlung entschied, daß die

Genossenschaft diese nur ganz ausnahmsweise und nur
gegen eine Verzinsung und Amortisation der Installa-
tionskosten mit 10 V« einrichten werde, ein Prozentsatz,
der für diese Einrichtung allerdings als etwas hoch zu

bezeichnen ist.
Sofern der einzelne Mieter die Heizung einrichten

will, so soll ihm dieses gestattet sein. Die spätere über-
nähme durch die Genossenschaft wird zugesichert gegen
Abschreibung von 10 °/° pro Benützungsjahr vom zwàn
Jahre an. Auch die Warmluftheizung soll einem Mieter
gestattet worden sein einzurichten, nähere Erfahrungen
scheinen hierüber noch zu fehlen; lejder fehlen auch An-
gaben über den Kostenpunkt der neuen Heizeinrichtungeu,
was für andere Genossenschaften recht interessant wäre.

Es ist unstreitig, daß die E. B. W. G. Burgdorf
gut marschiert, vorzüglich verwaltet wird und richtig
rechnet.

ASsonderuugshauS Lachen (Schwyz). (Korr.) Das
Absonderungshaus beim Bezirksspital Lachen, welches im

laufenden Jahre w Bau genommen wird, muß infolge
vermehrter Frequenz des Spitals, entgegen der ursprüng-
lichen Pläne, vollständig ausgebaut werden, damit der

dritte Stock im Hauptgebäude für die übrigen Patienten
in Bereitschaft gehalten werden kann. Da auch die Um-

gebungsarbeiten durch Verteuerung des Materials eine

Überschreitung des Kostenvoranschlages zur Folge haben,

muß vorerst an der nächsten Bezirkslandsgemeinde um

den nötigen Kredit nachgesucht werden.
Neue Gadaustalten tm Bezirk Höfe (Schwyz). (Korr.)

In der Gemeindeversammlung von Freienbach wurde auf
das Gesuch des Verkehrsvereins Höfe um Suboentionte-

rung von Badanstalten in Pfäffckon, Freienbach und

Bäch eingetreten und pro 1931 ein Beitrag von 500 Fr.
beschlossen. Der Gemeinderat der politischen Gemeinde

Freienbach wurde ermächtigt, Pläne über die verschte-

denen Projekte entgegenzunehmen und einer spätern Ge-

meindeversammlung zur speziellen Beschlußfassung zu

unterbreiten.
Bauvorvereitungeu zum kantonalen schwyzerische«

SchStzensest in Tuggen. (Korr.) Auf das kantonale

schwyzerische Schützenfest hin,^ welches vom 10. bis 20.

Juli 1931 in Tuggen stattfindet, ist der neue prächtige
Schetbenstand zum größten Teil durch Frohntagwerke
erstellt worden. Nächstens wird derselbe mit den neuen
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Sic^tflgnaïcti bet „Signât 9t. © " DberbieSbach auSge»

rfiftet. ®te ©rjMunq bet gefthütte routbe bet beïannten

girma Strohmeger & ®o. In Cremlingen übertragen. ®er
Sdjfl&enfianb tommt auS bet äBerEftatt bet ©ebrüber
SengUnger in Ufter.

SattltcheS ouS Sitten (©laruS). (Corr) ®le Sût«
gergemetnbeoerfammlung non Sitten entfprach etnem oon
einem Slnroobner non SBalenftabt gefteUten ©efuch um
Sobenabtretung im fogenannten „Imerifa" ^rtjedfö Sau
elneS aßobnhaufeS gegen Segahlung non gr. 3.— pet
Duabratmetet. 9lu<h In JuEunft barf bet ©meinberat
bott Soben gum genannten greife für Saujmedte abgeben.

®te Kauranot in ben Staronet ßafernen foil 6e=

$oben »erben. ®er aargauifche SRegterungSrat richtete

not einiget 3®it tin bas eibgenöffifche SRiltitärbeparte«
ment eine Sin gäbe um Setjebung beS ^Raummangels in
ben beiben Cafernen »on 9larau. Soretft foil bet Cam
ton gur fRaumgerolnnung bas alte 3 en gl) au § bei bet
JnfanterteEaferne gum neuen 3®ig^au§ an bte fRohter«

firafje nertegen. Sobann fotten fufgeffioe Umbauten
in bet Jnfanterietaferne unb Neubauten non
Staltungen etfolgen.

Sautilles an§ Seinmlt (Stargau). ®er „Serein
Sdjroetjerifcljer Jugenbljorte", Settion ÜtargamSototburn,
bat bte ßlegenfcbaft @. SERerj am See fäuftid) ermorben,
wirb fie umbauen unb fie gu einem getiem unb 9tuf*
enthallShetm für feine SRitglieber tnftaUteren.

(gifenbafynetbaugenoffenfcfjcift Sern.
(Sotrefponbenj.)

Seit bem 9lbfc|tu§ bet eigentlichen Sautâiigïeit im
Jahre 1926 jinb im Seben unb aBirten ber ©fenbahner»
baugenoffenfchaft Sern etnige rubiaere Jahre gefolgt, p
benen auch ba§ oetftoffene ©efchaftsjahr gehört, tftadj
bem norltegenben Jahresbericht pro 1930 jinb im 9Rie«

terbeftanb nur menige Seränberungen aufgetreten, bte

pm Seit auf blenftticbe Setfefcungen non SRtetern ober
fßenfiontetung unb baberigen 3Begpg non Sern gurücE«

pfübren fiub.
gflr ben SlegenfchaftSunterhalt finb im Jahre 1930

gr. 35,357.35 ausgegeben morben. flberbteS finb bem
fReparaturenfonbS auS bet ©emtnn« unb Sertuftre^nung
gr. 5500 überttiefen morben. ®teS enifpricbt etnem
burcbfcbnittticben SKufmanb oon gr. 147 pro 8Bobn«ng
gegenüber gr. 140 im Sotjahre. ®ie ©efamtauSgaben
für ^Reparaturen unb fRenooationen feit bem Jahre 1926
betragen nabep gr. 146,000. 3» ben midjtigften Sie«

paratnr» unb fRenooationSarbeiten gehörten im oergan=
genen Jahre: Cüchenrenooationen (3Beigetn unb 9ieuan«
firich non 131 Cüchen), Dfenreparaturen, SDRaEabamifie-

rung ober Umpfîâfterung oon ^auSeingängen, Jafianb=
fteltnng oon ©artenetnfriebnngen, ©rneuetung be§ gaf*
fabenoerpuljeS etneS $aufeS, @tfa| etngelner Cohlen«
herbe burcb ©aSherbe nfm. gerner finb auf fRedjjnung
ber betriffenben SJMeter auch im Serichtsjahre oerfctjte«
bene aBlnbfangtüren etftetit morben. Sitatfibem im oet»
gangenen Jahre bte 1928 ftjftematifdj begonnenen Cüchen«
renooationen in ber $auptfache beenbet merben tonnten,
foil mit ber fRenooation ber &reppenhäufer, Sabegimmer,
aBoljnjimmer unb Schlafzimmer begonnen roetben, roo
bei etne Serteilung biefer fehr umfangreiösen unb foft.
fpieligen Arbeiten auf etnen längeren 3eitraum oorge»
fehen ift. Jn ben Sreppenhäufetn foil bei btefem Slnlafj
an Stelle ber ®apete ein fRupfenbelag angebracht merben.

®aS StnteilEapital ber ©enoffenfchaft betrug @nbe
®egembet 1930 gr. 925,528.55, maS einer ©thöhung
gegenübet bem Sorjahre nm gr. 69,740 95 entfpricht.
Som 9tnteiltapital entfallen auf bte 272 »er ber
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©enoffenfchaft gr. 811,254 90 unb auf 143 ÜRichtmleter
gr. 114,27.3 65. luf ben amortifationSpftichtigen ®at«
lehen unb §gpotheEen îonnten im SerichtSjahre 71,234
granïen 15 IRp. getilgt merben. In birelten Slbfdjret«
bungea unb StüdEfieUungen metft bie ©erolnn« unb Set«
tuftreshnung pfammen gr. 14,396 auf. ®le SetriebS*
re^nung fdjtiffjt mit einem übetfdjufi oon gr. 18,012.15
ab. ®er Suchmert fämtliiher Stegenfchaften ber ©enoffen«
fdjaft beträgt gr. 7,273,000 auf ©nbe ®egentber 1930.

®a bte bisherigen ©tfahrungen bei ber SReuoermie«

tung oon 3Bohnungen ber ©enoffenfchaft gegeigt hatten,
baf} bte mit JentralMpng auigerüfteten Sßohnnngen gu
ben beoorgugten gehören, mürben gut grage ber Schaf«
fung einer neuzeitlichen ^eigungSanlage, b. h- etaer gern»
marmmafferpumpenheigung, im oergangenen Jahre ein«

gehenbe ©rhebungen gemalt. 3a btefem 3®edte ronrbe
mit ber fßrojefiierung ber Slnlage eine Unternehmung
beauftragt, bie fich über SeifiungSfähigfeit, technifcheS
Cönnen unb auSretchenbe ©tfahrungen auf bem ©ebtete
ber gernhetgung hetoorragenb auSroeifen îonnte. ®a8
©rgebniS biefer Unterfad^ung ift nach bem nun oorlie«
genben ausführlichen Srojeft, mte bie ©enoffenfchaftS«
lettung in ihrem Jahresbericht mitteilt, leiber ein nega«
tioeS, nicht nach ber technifdjen Sette hta, fonbern rein
mirtfchaftlich, oom StanbpunEt ber ftnangiellen SeiftungS'
fâhigîelt ber SRieter auS betradhtet, ba fidj nach ben
Serechnungen jährliche ®urchfchnittsbelaflungen pro S0Soh=

nung oon runb gr. 460 für bie gernhetgung unb 110
granfen für bie ebenfalls oorgefehene gernmarmmaffer»
oerforgung ergeben haben.

Derwenbet Irol;,
als imè îDerïftoff>

Jn ®eutfdhlanb hat fleh, mte in ber Sdjroeig bie
„Signum", ebenfalls eine SlrbeitSgemelnfchaft für baS
0olg gebilbet. ®iefe StrbeitSgemetnfchaft hat nun eine
ïleine fßcopaganbafchrift herausgegeben. 3Bir entnehmen
biefer Sropaganbafchrift bret turge Coftproben, bie auch
unfere Sefer httereffteren merben.

I.
®a§ $olghauS hat in ben legten Jahrgehnten nicht

bie Seachtung gefunben, bie ihm banï fetner guten ©igen«
fdjaften gufommen mügte. Sefttjt bodj ber §olgbau neben
ben Sorteilen beS StetnbaueS noch ®tne Stetbe michtiger
©igenfehaften, ohne ba| ihm babet bte SRachteile anberer
Saumetfen anhaften.

M. S M«M.- WWM. HêMiSW^

Lichifignalen der „Signal A. G " Oberdiesbach ausge-

rüstet. Die Erstellung der Festhütte wurde der bekannten

Firma Strohmeyer à Co. in Kreuzlingen übertragen. Der
Schützenstand kommt aus der Werkstatt der Gebrüder

Lenzitnger in Uster.
Bauliches aus Bitten (Glarus). (Korr Die Bür-

gergemeindeversammlung von Bitten entsprach einem von
einem Einwohner von Walenstadt gestellten Gesuch um
Bodenabtretung im sogenannten „Amerika" zwecks Bau
eines Wohnhauses gegen Bezahlung von Fr. 3.— per
Quadratmeter. Auch in Zukunft darf der Gmeinderat
dort Boden zum genannten Preise für Bauzwecke abgeben.

Die Raumnot in den Aarauer Kasernen soll be-

hoben »erden. Der aargauische Regterungsrat richtete

vor einiger Zeit an das eidgenössische Miliitärdeparte-
ment eine Eingabe um Behebung des Raummangels in
den beiden Kasernen von Aarau. Vorerst soll der Kan-
ton zur Raumgewinnung das alte Zeughaus bei der

Jnfanteriekaserue zum neuen Zeughaus an die Rohrer-
straße verlegen. Sodann sollen sukzefsive Umbauten
in der Jnfanteriekaserne und Neubauten von
Stallungen erfolgen.

Bauliches aus BeinwU (Aargau). Der „Verein
Schweizerischer Jugendhorte", Sektion Aargau-Solothurn,
hat die Liegenschaft G. Merz am See käuflich erworben,
wird sie umbauen und fie zu einem Ferien- und Auf-
enthaltsheim für seine Mitglieder installieren.

Eisenbahnerbaugenossenschaft Bern.
(Korrespondenz.)

Seit dem Abschluß der eigenilichen Bautätigkeit im
Jahre 1926 find im Leben und Wirken der E-senbahner-
baugenofsenschaft Bern einige ruhigere Jahre gefolgt, zu
denen auch das verflossene Geschäftsjahr gehört. Nach
dem vorliegenden Jahresbericht pro 1930 find im Mie-
terbestand nur wenige Veränderungen aufgetreten, die
zum Teil auf dienstliche Versetzungen von Mietern oder
Pensionierung und daherigen Wegzug von Bern zurück-
zuführen find.

Für den Ltegenschastsunterhalt sind im Jahre 1930
Fr. 35,357.35 ausgegeben worden, überdies find dem
Reparaturenfonds aus der Gewinn- und Verlustrechnung
Fr. 5500 überwiesen worden. Dies entspriÄt einem
durchschnittlichen Aufwand von Fr. 147 pro Wohnung
gegenüber Fr. 140 im Vorjahre. Die Gesamtausgaben
für Reparaturen und Renovationen seit dem Jahre 1926
betragen nahezu Fr. 146,000. Zu den wichtigsten Re°
paratur- und Renovationsarbeiten gehörten im vergan-
genen Jahre: Küchenrenovationen (Meißeln und Neuan-
strich von 131 Küchen), Ofenreparaturen, Makadamifie-
rung oder Umpflästerung von Hauseingängen, Jastand-
stellung von Garteneinfriedungen. Erneuerung des Fas-
sadenverputzes eines Hauses, Ersatz einzelner Kohlen-
Herde durch Gasherde usw. Ferner find auf Rechnung
der betreffenden Mieter auch im Berichtsjahre verschte-
dene Windfangtüren erstellt worden. Nachdem im ver-
gangenen Jahre die 1928 systematisch begonnenen Küchen-
renovationen in der Hauptsache beendet werden konnten,
soll mit der Renovation der Treppenhäuser, Badezimmer,
Wohnzimmer und Schlafzimmer begonnen werden, wo-
bei eine Verteilung dieser sehr umfangreichen und kost-
spieligen Arbeiten auf einen längeren Zeitraum vorge-
sehen ist. In den Treppenhäusern soll bei diesem Anlaß
an Stelle der Tapete ein Rupfenbelag angebracht werden.

Das Anteilkapital der Genoffenschaft betrug Ende
Dezember 1930 Fr. 925.528.55, was einer Erhöhung
gegenüber dem Vorjahre um Fr. 69,740 95 entspricht.
Vom Anteilkapital entfallen auf die 272 Mieter der
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Genossenschaft Fr. 811,254 90 und auf 143 NichtMieter
Fr. 114.273 65. Auf den amortisationspflichtigen Dar-
lehen und Hypotheken konnten im Berichtsjahre 71,234
Franken 15 Rp. getilgt werden. An direkten Abschrei-
bungeu und Rückstellungen weist die Gewinn- und Ver-
luftrechnung zusammen Fr. 14,396 auf. Die Betriebs-
rechnung schlicht mit einem Überschuß von Fr. 18.012.15
ab. Der Buchwert sämtlicher Liegenschaften der Genossen-
schaft beträgt Fr. 7.273.000 auf Ende Dezember 1930.

Da die bisherigen Erfahrungen bei der Neuvermie-
tung von Wohnungen der Genossenschaft gezeigt hatten,
daß die mit Zentralheizung ausgerüsteten Wohnungen zu
den bevorzugten gehören, wurden zur Frage der Schaf«
fung einer neuzeitlichen Heizungsanlage, d. h. einer Fern-
warmwafferpumpenheizung, im vergangenen Jahre ein-
gehende Erhebungen gemacht. Zu diesem Zwecke wurde
mit der Projik.ierung der Anlage eine Unternehmung
beauftragt, die sich über Leistungsfähigkeit, technisches
Können und ausreichende Erfahrungen auf dem Gebtete
der Fernheizung hervorragend ausweisen konnte. Das
Ergebnis dieser Untersuchung ist nach dem nun vorlie-
genden ausführlichen Projekt, wie die Genoffenschafts-
lettung in ihrem Jahresbericht mitteilt, leider ein nega-
tioes, nicht nach der technischen Seite hin, sondern rein
wirtschaftlich, vom Standpunkt der finanziellen Leistungs-
fähigkeit der Mieter aus betrachtet, da sich nach den
Berechnungen jährliche Durchschnittsbelastungen pro Woh-
nung von rund Fr. 460 für die Fernheizung und 110
Franken für die ebenfalls vorgesehene Fernwarmwasser-
Versorgung ergeben haben.

Verwendet Holz
als Bâu- und Werkstoff.

In Deutschland hat sich, wie in der Schweiz die
„Lignum", ebenfalls eine Arbeitsgemeinschaft für das
Holz gebildet. Diese Arbeitsgemeinschaft hat nun eine
kleine Propagandaschrist herausgegeben. Wir entnehmen
dieser Propagandaschrift drei kurze Kostproben, die auch
unsere Leser interessieren werden.

I. Holzhäuser»
Das Holzhaus hat in den letzten Jahrzehnten nicht

die Beachtung gefunden, die ihm dank setner guten Eigen-
schaften zukommen müßte. Befitzt doch der Holzbau neben
den Vorteilen des Steinbaues noch eine Reihe wichtiger
Eigenschaften, ohne daß ihm dabei die Nachteile anderer
Bauweisen anhaften.
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